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Mllnenmlts EiMmg
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt
für das mit dem 1 Juli beginnende

3 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum

trägern oder in unterzeichneter Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumeratiens Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle sche Tageblatts

Das Znckergesetz
Der dem Reichstag vorgelegte Entwurf eineS Gesetzes

die Besteuerung des Zuckers betreffend lautet
Artikel 1 Die M 1 und 3 des Gesetzes vom

26 Juni 1869 die Besteuerung des Zuckers betreffend
treten mit dem i August 1885 außer kraft und werden
durch folgende Bestimmungen ersetzt

i Die Rübenzuckersteuer wird mit 1,80 von
100 Kilogramm der zur Zuckerbereitung bestimmten rohen
Rüben erhoben

Z 3 Bei der Ausfuhr von Zucker über die Zoll
grenze oder bei dessen Niederlegung in öffentlichen Nieder
lagen wird wenn die Menge wenigstens 500 Kilogramm
beträgt eine Steuervergütung nach folgenden Sätzen für
100 Kilogramm gewährt a für Rohzucker von mindestens
90 Prozent Polarisation und für raffinirten Zucker von
unter 98 aber mindestens 90 Prozent Polarisation
18,60 b für Kandis und für Zucker in weißen vol
len harten Broden Blöcken Platten oder Stangen oder
in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinert 22 80
o für allen übrigen harten Zucker sowie für allen weißen
trockenen nicht über 1 Prozent Wasser enthaltenden Zucker
in Krystall Krümel und Mehlform von mindestens 98
Prozent Polarisation 21,40 Der Bundesrath hat die
Zollämter zu bestimmen über welche die Ausfuhr der unter
a und e fallenden Zucker bewirkt werden kann Derselbe
ist auch befugt zu bestimmen daß die bei der Ausfuhr
von Zucker gegen Steuervergütung abzugebende Deklaration
aus den Zuckergehalt nach dem Grade der Polarisation
gerichtet werde

Artikel 2 Vom 1 August 1885 ab treten an die
Stelle der Bestimmung im Zu Utt d der von den Re
gierungen der Zollvereinsstaaten unter dem 23 Oktober
1845 vereinbarten Verordnung die Besteuerung des im
Jnlande erzeugten Rübenzuckers betr folgende Bestimmungen

Nachdruck verboten

m Vertauschte Rollen
Humoristische Erzählung

von

A vom Norden
An einem kalten Decemberabende des Jahres 1874

saßen in einer kleinen Garnisonstadt für schwere Kavallerie
in der Mark Brandenburg unweit der schlesischen Grenze
gelegen etwa ein Dutzend Herren theils dem Militär theils
dem Civilstande angehörig in einem Zimmer des größten
HStels der Stadt

Das Zimmer war ein längliches und ziemlich geräumiges
Gemach Die Wände waren mit Photographien und Bildern
militärische Corps Gruppen darstellend dicht behängen über
und um welche Fahnen und Embleme in diversen Verbin
dungsfarben prangten während an anderen Stellen Schläger
Säbel Pistolen zc gekreuzt oder in hübscher symmetrischer
Gruppirung prangten Von der Decke hernieder hing ein
sechsarmiger Gaskronleuchter dessen Flammen den Raum hell
erleuchteten

An der Thüre die aus dem Billardsaale in dieses
Kabinet führte war eine pappene mit weißem Papier über
zogene Tafel angebracht auf der in großen Letten die in
haltsschweren Worte standen Geschlossene Gesellschaft

Alle Jahre nämlich sobald der Herbst seine rauhen
Winde über die Stoppelfelder und kahlen Fluren wehen zu
lassen begann versammelte sich in diesem Zimmer allabend
lich eine bestimmte aus Offizieren und Honoratioren der Stadt
bestehende Gesellschaft um den Stammtisch um bei einem
heißen Punsche die Erlebnisse des vergangenen Tages zu be
sprechen und das Programm für die möglichst amüsante Ver
bringung des folgenden auszustellen

Auch an besagtem Abende waren die fast durchweg
jungen um den Stammtisch versammelten Herren dabei sich
eine nach allgemeiner Uebereinstimmung delikate Bowle die
in einer mächtigen auf der Mitte des Tisches stehenden
Terrine dampfte bei heiterem Gespräche schmecken zu lassen

Der lange Ulanen Lieutenant von Muckwitz spielte den
Mundschenk und aus seinem lebhaft gerötheten Antlitz blitzten
die hellen blauen Augen vor Vergnügen als er eben wieder

1 Die Inhaber von Rübenzuckerfabriken sind ver
pflichtet über ihren gesammten Fabrikationsbetrieb insbe
sondere über die Menge und Art der verarbeiteten Zucker
stoffe und der gewonnenen Produkte nach den von der
Steuerbehörde mitzutheilenden Mustern Anschreibungen zu
führen Auszüge daraus in zu bestimmenden Zeitabschnitten
der Bezirks Hebestelle einzureichen und die Anschreibungen
sowie die besonderen Fabrikbücher welche etwa außerdem
über den Verbrauch von Zuckerstoffen und die Produktion
von Zucker geführt werden den Oberbeamten der Steuer
verwaltung jederzeit auf Erfordern zur Einsicht vorzulegen

2 Die Inhaber von Zuckerraffinerien von Me
lasseentzuckerungs Anstalten ohne Rübenverarbeitung und
von Stärkezucker und Stärkesyrup Fabriken sind verpflich
tet bis zum 1 August 1885 sofern aber die Anstalt erst
später errichtet wird innerhalb 14 Tagen vor der Eröff
nung des Betriebes der Steuerhebestelle des Bezirks
schriftliche Anzeige von dem Bestehen der Anstalt zu machen
Desgleichen ist ein Wechsel in der Person des Besitzers
oder eine Verlegung des Betriebes in ein anderes Lokal
oder an einen anderen Ort binnen 14 Tagen schriftlich
anzuzeigen und zwar im Falle eines Ortswechsels mit
Uebergang in einen anderen Steuerbezirk auch der Hebestelle

des letzteren Die Inhaber der vorbezeichneten Anstalten
unterliegen den im H 1 dieses Artikels hinsichtlich der In
haber von Rübenzucker Fabriken ausgesprochenen Verpflich
tungen Die Oberbeamten der Steuerverwaltung sind be
fugt die im Absatz 1 bezeichneten Anstalten in der Zeit
von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr zwecks Kenntniß
nahme vom Betriebe zu besuchen

Artikel 3 Für Elsaß Lothringen tritt die von den
Regierungen der Zollvereinsstaaten unter dem 23 Oktober
1845 vereinbarte Verordnung die Besteuerung des im
Jnlande erzeugten Rübenzuckers betreffend mit den durch
das Gesetz vom 2 Mai 1870 herbeigeführten Abänderun
gen forran in Kraft

Nach einer im vorigen Jahre dem Reichstag mitge
theilten Uebersicht hat die Zuckersteuer 1878 79 44,8
1879 80 48,1 1880 81 42,8 1881 82 36,3 Mill
Mark netto ergeben Durch die vorgeschlagene Erhöhung
der Steuer würde sich die Einnahme der Reichskasse nach
der Berechnung der Vorlage auf 55,5 Millionen Mark
erhöhe vorausgesetzt daß der Jnlandkonsum trotz der Er
höhung der Zuckerpreise 3 Mill D Etr beträgt

s Die Einberufung des Staatsraths
Der Reichsanzeiger publicirt die Allerhöchsten Erlasse

betreffend die Wiedereinberufung des Staatsraths sowie die
Ernennungen der Mitglieder Die Erlasse lauten

den gewaltigen Schöpflöffel ergriff um sein geleertes Glas
auf s Neue zu füllen

Trinkt Kinder trinkt rief er seinen Genossen zu
während er schmunzelnd den gegen das Licht dunkel glühen

den Trank betrachtete dessen lieblicher Duft ihm mit den
grauen Ringen des Brodems in die Nase stieg Nehmt
Euch zusammen Noch steht Euch die Gnadenthür offen
Lange wird das aber nicht mehr dauern denn ich sehe den
Boden der Terrine schon in beängstigender Nähe

Was kann da sein nickte der korpulente Rittmeister
von Kalkreuth indeni er zärtlich mit seinem Glase liebäugelte
Wenn der Stoff ausgeht so bestellen wir uns neuen Bei

solcher Temperatur wie heute muß man immer Vorrath
trinken damit die Wärme im Körper für den nächsten Tag
aushält

Bravo Rittmeister erscholl es rings im Kreise
Lieber Kamerad Sie haben mir eigentlich aus der

Seele gesprochen Sagt doch schon der unsterbliche Lessing
Zu viel kann man wohl trinken doch trinkt man nie

genug rief begeistert der Premier Lieutenant von Hagen
dessen Nase schon eine an das Alpenglühen erinnernde Fär
bung angenommen hatte indem er sich behaglich in seinen
Lehnstuhl zurücklehnte so daß derselbe auf den Hinterbeinen
zu schwanken begann während die vorderen in die Lust
ragten

Heda Hagen kippeln Sie nicht zu stark mit dem
Stuhle sonst verlieren Sie die Balance und fallen hinten
über warnte von Muckwitz

Ich Oho Das kann einem so gewandten Turner
wie mir gar nicht

Pardauz schrie von Muckwitz und ein wahrhaft
homerisches Gelächter dröhnte durch das Gemach

Der Premier konnte nämlich seinen Satz nicht vollen
den da lag er schon mit seinem Armstuhle rücklings auf der
Diele und seine langen dünnen Beine mit den gespornten
Stiefeln ragten wie ein Paar Wegweiser gen Himmel

Donnerwetter das ist mir denn aber doch noch nicht
vorgekommen rief er ingrimmig als er sich wieder erhoben
hatte indem er sich mit sehr großer Lebhaftigkeit einen un
aussprechlichen Theil seiner Kehrseite rieb Wie könnt Ihr
aber auch so gefühllos sein unv über einen Unfall der mvg

Nachdem Ich durch Meinen Erlaß an das Staats
Ministerium vom 20 April d I die Wiedereinberufung des
Staatsraths befohlen habe will Ich Ew Kaiserliche und
Königliche Hoheit und Liebden hierdurch zum Präsidenten der
gedachten Körperschaft ernennen Die Ihnen in dieser Eigen
schaft zukommenden Befugnisse und Obliegenheiten wollen
Ew Kaiserliche und Königliche Hoheit und Liebden aus dem
beifolgenden Regulative betreffend die Verhandlungen des
Staatsraths ersehen welches Ich mittelst des abschriftlich an
liegenden Erlasses an das Staats Ministerium vom heutigen
Tage genehmigt habe Zugleich benachrichtige Ich Ew Kaiser
liche und Königliche Hoheit und Liebden daß Ich Meinen
Reichskanzler und Präsidenten des Staats Ministeriums
Fürsten von Bismarck zum Vize Präsidenten die in dem
anliegenden Verzeichnisse aufgeführten Personen zu Mitglie
dern und den Unter Staatssekretär von Moeller zum Staats
sekretär des Staatsraths ernannt habe Dem Staatsmini
sterium habe Ich Abschrift Meines gegenwärtigen Erlasfes
zugefertigt

Berlin den 11 Juni 1884
Wilhelm

von Bismarck von Puttkamer Maybach
Lucius Friedberg von Boetticher von Goßler

von Scholz Graf von Hatzfeldt
Bronsart von Schellendorff

An des Kronprinzen Kaiserliche und Königliche Hoheit
und Liebden

Nachdem Ich durch Meinen Erlaß an das Staats
Ministerium vom 20 April d I die Wiedereinberufung des
Staatsraths befohlen und Se Kaiserliche und Königliche
Hoheit den Kronprinzen mittelst des abschriftlich anliegenden
Erlasses vom heutigen Tage zum Präsidenten der gedachten
Körperschaft ernannt habe will Ich Sie hierdurch zum Vize
Präsidenten des Staatsraths ernennen Dem Staats Mini
sterium habe Ich Abschrift Meines gegenwärtigen Erlasses
zugefertigt

Berlin den 11 Juni 1884
Wilhelm

von Bismarck von Puttkamer Maybach
Lucius Friedberg von Boetticher von Goßler

von Scholz Graf von Hatzfeldt
Bronsart von Schellendorff

An den Reichskanzler und Präsidenten des Staats
Ministeriums Fürsten von Bismarck

Auf den Bericht des Staats Ministeriums vom 9 d
Monats will Ich hierdurch das Mir vorgelegte Regulativ
betreffend die Verhandlungen des Staatsraths genehmigen
und zugleich den weiteren Vorschlägen des Staats Ministeriums

licherweise sehr bedauerliche Folgen nach sich ziehen konnte
in ein so schadenfrohes Gelächter auszubrechen

Nehmens Sie s mir nicht übel lieber Kamerad
keuchte der Rittmeister sich die Thränen aus den Augen
wischend ich kann wirklich nichts dafür Ich nehme gewiß
herzlichen Antheil an Ihrem Geschick oder vielmehr Mißge
schick aber wissen Sie es sieht zu nichtswürdig komisch aus
wenn so etwas einem erwachsenen Menschen und namentlich
einem von ihrer Länge passirt Ich kann mir nicht helfen
ich muß da lachen und wenn er den Hals dabei bricht Ist
aber der erste Ruck vorüber dann bin ich sicher der Erste
der sich die Sache zu Herzen nimmt und nach Kräften hilf
reich eintritt

Damit reichte er dem Premier treuherzig die Hand die
dieser lebhaft drückte und das Intermezzo war abgethan

Heda Jean noch eine Terrine Punsch befahl Muck
witz dem auf sein Klingeln eintretenden Kellner Sage ein
mal Fritz was ist Dir denn eigentlich in die Krone gefahren
Gestehe doch endlich Du warst sonst der lustigste und fidelste
Kerl von der Welt und seit einigen Wochen bist Du ein
silbig wie ein alter Eremit und starrst immer vor Dich hin
wie eine Betschwester die ihr Spruchbuch verloren hat Was
schneidest Du denn stets Gesichter wie ein Sauergurkentopf Fehlt

Dir etwas Bist Du krank oder was ist sonst bei Dir los
Diese Worte waren an einen schlanken jungen blonden

Mann etwa Ausgangs der zwanziger Jahre gerichtet der
in die Ecke des im Winkel des Zimmers stehenden Sophas
bequem zurückgelehnt nachdenklich den blauen Rauchringen
seiner Cigarre nachschaute die sich langsam und feierlich nach
den heißen Cylindern des Kronleuchters hinzogen

Der Angeredete fuhr bei den Worten des Lieutenants
wie aus einem Traume in die Höhe und starrte den Sprecher
mit einer Miene an als müsse er sich erst besinnen was
dieser eigentlich zu ihm gesagt habe

Die sämmtlichen Anwesenden richteten ihre Köpfe mit
dem Ausdruck gespannter Erwartung nach ihm hin

Höre einmal Gerstenberg, begann der Lieutenant in
gemüthlichstem Tone zu demselben wieder wenn ich Dich
nicht seit Jahren genau kennte so würde ich nach Deinem
jetzigen Zustande zu schließen entschieden behaupten Du seiest
verliebt Wie



wegen des ersten Wiederzusammentritts des Staatsraths und
der demselben nach Maßgabe des Regulativs zur Erstattung
von Gutachten vorzulegenden Gegenstände entgegensehen
Ferner benachrichtige Ich das Staats Ministerium daß Ich
die in der Anlage aufgeführten Personen zu Mitgliedern und
den Unter Staatssekretär im Ministerium für Handel und
Gewerbe Dr von Moeller zum Staatssekretär des Staats
raths ernannt habe Dieselben sind hiervon in Kenntniß zu
setzen Endlich habe Ich mittelst der abschriftlich anliegenden
Erlasse vom heutigen Tage des Kronprinzen Kaiserliche und
Königliche Hoheit zum Präsidenten und Meinen Reichskanzler
und Präsidenten des Staats Ministeriums Fürsten v Bis
marck zum Vize Präsidenten des Staatsraths ernannt

Berlin den 11 Juni 1884
Wilhelm

von Bismarck von Puttkamer Maybach
Lucius Friedberg von Boetticher von Goßler

von Scholz Graf von Hatzseldt
Bronsart von Schellendorff

An das Staats Ministerium

Mitglieder des Staatsraths
Graf von Arnim Boitzenburg Ober Präsident a D
Baare Geheimer Kommerzien Rath in Bochum
Dr Becker Ober Bürgermeister zu Cöln
von Bennigsen Landes Direktor der Provinz Hannover
Freiherr von Berlepsch Regierungs Prästdent zu Dllsfeldorf
vr von Bojanowski Wirklicher Geheimer Legations Rath und

Direktor im Ministerium der Auswärtigen Angelegenheiten
von Born Kommerzien Rath in Dortmund
Breseld Wirklicher Geheimer Ober RegierungS Rath und Direk

tor im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
v Brückner Wirklicher Ober Konststorial Rath Propst und

General Superintendent von Berlin
von Burchard Wirklicher Geheimer Rath Staatssekretär des

Reichs Schatzamts
Burghart Wirklicher Geheimer ü ber Finanz Rath und General

Direktor der direkten Steuern
vr Busch Unter Staatssekretär im Ministerium der Aus

wärtigen Angelegenheiten
von Caprivi General Lieutenant Chef der Admiralität
Dr von Dechen Wirklicher Geheimer Rath zu Bonn
von Dechend Wirklicher Geheimer Rath Präsident des Reichs

bank Direktoriums
Dietze Amtsrath zu Barby
Donner Landforstmeister vortragender Rath im Ministerium

fllr Landwirthschaft Domänen und Forsten
Graf von Frankenberg Ludwigsdorf auf Tillowitz bei Falken

berg in chl
Glatzel Präsident des Ober Landeskulturgerichts
Dr Gneist Ober Verwaltuugsgerichts Rath und ordentlicher

Professor der Rechte
Dr von Goßler Kanzler des Königreichs Preußen Präsident

des Ober Landesgerichts zu Königsberg
von Hänisch General Major Direktor des allgemeinen Kriegs

Departements im Kriegs Ministerium
Hamm Ober Staatsanwalt beim Ober Landesgericht zu Cöln
Freiherr von Hammerstein Gutsbesitzer und Regierungs

Assessor a D zu Loxten Amtes Bersenbrück
von Hartrott General Lieutenant und Direktor des Militär

Oekonomie Departements im Kriegs Ministerium
Dr Heimsoeth Wirklicher Geheimer Rath Präsident des Ober

Landesgerichts zu Cöln
von Helldorsf Kammerherr und Rittergutsbesitzer aus Schloß

Bedra bei Querfurt
Freier Standesherr Graf Henckel von Donnersmarck auf Meu

deck Erb Ober Land Mundschenk im Herzogthum Schlesien
Dr Hermes Wirkl Geh Rath Präsident des Evangelischen

Ober Kirchenraths

Herrfurth Unter Staatssekretär im Ministerium des Innern

Der Assessor Fritz von Gerstenberg sprang auf Eine
flüchtige Nöthe überflog sein hübsches Gesicht und seinen
blonden Schnurbart streichend sagte er lächelnd Du kannst
vielleicht Recht haben alter Freund

Oho dacht ich mir s doch schrie dieser Also hab
ich s wirklich getroffen Da seh einmal einer den Duckmäuser
an Mir seinem besten Freunde kein Sterbenswörtchen da
von zu sagen obgleich er sich nun schon seit Wochen mit
dieser kannibalischen Idee herumträgt Na warte Freund
chen komme einmal hierher zu mir hier ist ein Stuhl
hingesetzt so und nun beichte

Aber Du wirst doch nicht verlangen Karl daß ich
meine Herzensgeheimnisse hier vor der ganzen Gesellschaft
auskrame lachte Gerstenberg indem er sich auf den ihm
hingeschobenen Sessel niederließ

Ah bah was heißt Gesellschaft antwortete erregt der
Lieutenant Wir sind hier sämmtlich Deine Freunde und
ist kein einziges fremdes Ohr darunter Also heraus mit
der Sprache Ist sie hier am Orte

Wer
Na Deine Angebetete
Nein
Also anderswo
Natürlich
Wo
Das weiß ich nicht
Das weißt Du nicht Na höre einmal das ist doch

mehr wie sonderbar Mensch Du willst uns doch nicht etwa
hier zum Besten haben

Gott bewahre Aber ich versichere Dir nochmals daß
ich es faktisch nicht weiß und das eben ist es ja was mich
verstimmt und traurig macht denn ich liebe das reizende
Mädchen wirklich rief Gerstenberg mit Emphase während
ein melancholischer Schatten über sein Gesicht flog

So hm die Sache scheint also ernst zu sein Um so
interessanter Na so erzähle doch wie Du eigentlich zu ihr
gekommen bist sagte Muckwitz sein Haupt bedächtig hin
und her wiegend

Sei es erwiderte der Assessor Ich bitte aber mich
nicht durch weitere Fragen zu behelligen

Abgemacht

Schön So hört Ihr wißt daß ich anfangs Juli
mit meinen Eltern und meiner Schwester eine Badereise nach
Warmbrunn im Riesengebirge machte

Wozu Du Dir glaube ich noch ein halbes Dutzend
flanellene Leibbinden machen ließest, bemerkte der Premier
trocken

Alle laHten auch der Assessor Fortsetzung folgt

von Heyden Regierungs Prästdent zu Frankfurt a O,
Dr Koch Geheimer Regiernngs Rath im Kaiserlichen Gesund

heitsamt zu Berlin
v Koegel Ober Hosprediger General Superintendent der

Kurmark
von Köller Landrath a D und Rittergutsbesitzer auf Cantreck

in Pommern
0 Kopp Bischos von Fulda zu Fulda
v Krementz Bischof von Ermland zu Fraueuburg
von Levetzow Landes Direktor der Provinz Brandenburg
Leuschner Geheimer Bergrath in Eisleben
Graf zu Limburg Stirum Legations Rath Gesandter z D
Lucanus Unter Staatssekretär im Ministerium der geistlichen c

Angelegenheiten
Freiherr v Massenbach Regierungs Prästdent zu Marienwerder
Meinecke Wirklicher Geheimer Rath Unter Staatssekretär im

Finanz Ministerium
Dr Mejer Geheimer Justiz Rath ordentlicher Professor der

Rechte zu Göttingen
Mevissen Geheimer Kommerzien Rath in Cöln
Meyer Wirklicher Geheimer Rath Präsident des Kammer

gerichts

vr Michelly Wirklicher Geheimer Ober Regierungs Rath
Direktor im Ministerium für Landwirthschaft

Freiherr von Minnigerode Majoratsbesitzer zu Rossitten
Dr Miqnsl Ober Bürgermeister zu Frankfurt a M
Dr von Moeller Unter Staatssekretär im Ministerium für

Handel und Gewerbe Staatssekretär
Dr Mommsen Kousistorial Präsident Universitäts Kurator

zu Kiel
Nebe Pslugstädt Unter Staatssekretär im Justiz Ministerium
de Neusville Geheimer Kommerzien Rath in Frankfurt a M
Oehlschläger Wirklicher Geheimer Ober Justiz Rath Geueral

Auditeur der Armee
Dr Pape Wirklicher Geheimer Rath
Persms Präsident des Ober Verwaltungsgerichts
Herzog von Ratibor Fürst von Corvey
Roetger Wirklicher Geheimer Ober Regierungs Rath Präsident

der Seehandlung
vr von Schilling Wirklicher Geheimer Rath Staatssekretär

des Reichs Justizamts
Dr Schmoller ordentlicher Professor der Staatswissenschaften

zu Berlin
Schneider Miuisterial und Ober Baudirektor Präsident der

Akademie des Bauwesens
Freiherr vr von Schorlemer Alst Kreisdeputirter und Ritter

gutsbesitzer auf Alst bei Horstmar
Schultz Wirklicher Geheimer Ober Regierungsrath und Direktor

im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
Schwartzkopsf Geheimer Kommerzienrath in Berlin Mitglied

der Akademie des Bauwesens
Stellmacher Ober Staatsanwalt beim Ober Landesgericht

in Celle
vr Stephan Wirklicher Geheimer Rath Staatssekretär des

Reichs Postamls
Stndt Regierungs Prästdent zu Königsberg
Graf v Waldersee General Lieutenant General Quartiermeister
Dr Websky Kommerzien Rath in Wllstewaltersdorf
von Wilamowitz Möllendorss Landrath a D uud Ritterguts

besitzer auf Markowitz bei Jnowraclaw
Graf von Zedlitz Trützschler Regierungs Prästdent zu Oppeln
Graf von Zieten Schwerin Rittergutsbesitzer aus Wustrau bei

Neu Ruppin
Die 71 Berufenen welche zu den gegenwärtig den

Staatsrath bildenden Mitgliedern zutreten setzen sich demnach
zusammen aus 41 Staatsbeamten und Offizieren 12 Guts
besitzern 6 Kaufleuten und Industriellen 4 Geistlichen
4 Prooinzial und Kommunalbeamten Von Angehörigen
der Reichshauptstadt ist abgesehen von im Staatsdienst be
findlichen Persönlichkeiten einzig Geheimer Kommerzienrath
Schwartzkopsf berufen von Bürgermeistern großer Städte
sind die von Köln und Frankfurt a M zugezogen Berlin
glänzt auch hier durch seine Abwesenheit Daß eine große
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten unter den Berufenen
sich findet ist nicht zu bestreiten Nach welchem System die
Auswahl getroffen ist die Einen berufen die Anderen bei
Seite gelassen worden sind was man in Wirklichkeit von
dieser Versammlung erwartet das liegt allerdings noch im
Dunkeln

s Politische Tagesübersicht
Halle den 19 Juni

Der Kronprinz wird wie verlautet schon in kürze
ster Zeit die Mitglieder des Staatsraths zu einer Sitzung
nach Berlin einberufen und sie mit seinem Programm be
kannt machen Wie man hört ist der bisherige kronprinz
liche Hofmarschall v Normann durch Herrn v Rado
linski aus dem Grunde ersetzt worden weil es wünfchens
werth erscheint daß der Kronpnnz der nunmehr an der
Spitze des StaatsratheS steht in seiner nächsten Umgebung
eine politisch gewiegte Persönlichkeit hat wie dies Herr
v Radolinski den man in diplomatischen Kreisen den Ad
jutanten des Reichskanzlers nennt in hohem Grade ist
während Herr v Normann der von Jugend auf Soldat
gewesen er war Premierlieutenant beim 2 Jägerbatail
lon sich vornehmlich für den Hos und Verwaltungs
dienst eignet Für die Plenarsitzung des Staatsrathes ist
der Kongreßsaal im Reichskanzlerpalais in Aussicht ge
nommen

Ueber das Verhalten der Nationalliberalen zum
Unfallversicherungsgesetz bemerkt das halbamtl Blatt

Daß sie schließlich anders wie die grundsätzlichen Geg
ner des Gesetzes stimmen werden selbst wenn sie mit einzel
nen Forderungen nicht durchgedrungen sind darf nach den
Vorgängen der Kommission wie nach ihrer ganzen Stellung
zu dem Gesetz angenommen werden Ihre Position würde
es aber erleichtern und ihre Stellung zur Socialreform im
Allgemeinen für weitere Kreise wesentlich klären wenn sie
es auch im Einzelnen verschmähten mit den Gegnern des
Gesetzes gemeinsame Sache zu machen

Der Zuckersteuervorlage ist ein höchst umfang
reiches Anlagenmalerial beigegeben nämlich der Bericht der
Zucker Enqußtekommission über die Gründe des finanziellen
Rückgangs der Rübenzuckersteuer und die zur Abhülfe ge
eigneten Mittel ferner zwei Bände stenographische Prolo
kolle über die Vernehmungen der Sachverständigen ein
Band enthaltend die von den Mitgliedern der Kommission
gefertigten Referate und Korreferate ein Band Zusammen
stellung der Gesetzgebung über die Zuckerbesteuerung in
verschiedenen auswärtigen Staaten nebst statistischen Rach
weisungen

Die Verhandlungen über die neue Zolltarif Vor
lage werden voraussichtlich eine große Ausdehnung an

nehmen Auf der einen Seite scheint es festzustehen daß
von den Agrariern eine Erhöhung der bestehenden Ge
treidezölle beantragt werden wird und weitere Vor
schläge in schutzzöllnerischer Richtung betrieben werden
Andererseits werden wie verlautet auch von freihänd
lerischer Seite Gegenanträge aus Zollherab
setzungen vorbereitet Da man so bemerkt die Frei
Handels Korr auf Seiten der Regierung und der Schutz
zollpartei trotz alles Anpreifens der ehrlichen Probe
die Zeit für gekommen erachtet um in einer großen Zahl
von Positionen Erhöhungen vorzunehmen so dürste man
auch nichts dagegen einwenden lönnen daß nunmehr die
Gegner zur Abstellung vorhandener Uebelstände die Hülfe
der Gesetzgebung für Zollerleichterungen in Anspruch neh
men In erster Linie wird dabei wohl die Erneuerung
des Antrages auf Aufhebung des Schmalzzolles stehen der
vor zwei Jahren nur mit der geringen Majorität von neun
Stimmen abgelehnt worden ist Sodann wird es sich um
die Herabsetzung der Zölle auf feine Baumwollgarne han
deln da die in Frankreich geschaffene Einrichtung einer
zollfreien Zulassung dieser Garne für die Exportindustrie
die deutsche Fabrikation gemischter Seidenwaaren welche
die 1879 so stark erhöhten Garnzölle zu tragen hat be
droht und der Bundesrath in dieser Frage zu keiner Ent
scheidung zu kommen scheint Auch für eine größere Anzahl
von Fällen in denen der Bundesrath durch Aenderung des
amtlichen Waarenverzeichnisses plötzlich die Anwendung
höherer Zollsätze angeordnet hat dürfte eine Remedur durch
eine Ergänzung des Tarifs vorgeschlagen werden welche
diese neuesten Interpretationen des Zollgesetzes ausschließt
dahin gehören insbesondere gesägte Marmorplatten Mine
ralschmieröle Talg Cocosfafern lohgare Roßschilder c

Die P rov Ko rr schließt einen Artikel über die
Dampfer Subventionen

Mögen die Zahlen der Herren Richter und Bamberger
beschaffen sein wie sie wollen widerlegt wird damit nicht
um was es sich hier handelt nämlich ob Deutschland Ver
ständniß hat für die ihm durch seine politische Einheit jetzt
auf wirthschaftlichem Gebiete erwachsenen Aufgaben und ob
es sich dabei derselben Mittel bedienen will durch welche
andere schon seit langem geeinte Nationen wirthschaftlich groß
und stark geworden sind und deren diese auch jetzt noch nicht

trotz aller freihändlerischen Theorien entbehren wollen
Das Deutsche Reich hat den wirthschaftlichen Wohl

stand zu fördern und für die Interessen der vaterländischen
Produktion im Innern wie nach Außen zu sorgen Das ist
auch der Zweck der Postdampfervorlage und daß dieser Zweck
damit nicht erreicht werde hat auch nicht im Entferntesten
bewiesen werden können Bekämpft wird die Vorlage
welche Gründe auch immer dagegen geltend gemacht worden
seien nur von denen welchen diese Aufgabe weniger
wichtig erscheint als das Ziel das Interesse der Nation von
wirthfchaftlichen Fragen abzulenken und sie statt dessen
durch welche Mittel auch immer für die parlamentarischen

Ideale des politischen Freisinns zu begeistern Wer in
diesem Kampfe siegen wird ob jetzt oder später darüber kann
ein Zweifel wohl nicht obwalten

Die Daily News meldet England und Frankreich
hätten gestern den Mächten übereinstimmende Mittheilungen
der zwischen ihnen getroffenen Vereinbarung betreffs
Aegyptens übergeben

Die italienische Polizei hat nach einer durch die
Agence Havas übermittelten Meldung des Moniteur

de Rome in Folge der jüngsten Dhnamitattentate und
auf Grund von Benachrichtigungen durch die englische
Polizei dem Vatikan angeblich anempfohlen über das In
nere der PeterSkirche zu wachen Inzwischen soll auch die
Polizei in der Umgebung des Vatikans verstärkt worden
sein In dieser Beziehung liegt nun nachstehendes telegra
phisches Dementi vor

Rom 18 Juni Das Journal Stampa stellt
entschieden in Abrede daß die englische Polizei die An
kunft von Personen welche Dynamit mit sich führten
signalisirt habe sowie daß die römische Polizei den
Vatikan zur Ueberwachung des Souterrams im Vatikan
und der St Peterskirche ausgefordert habe

Der Moniteur belge veröffentlicht ein Dekret des
Königs von Belgien durch welches der Senat aufgelöst
wird und die Wahlen zum Senate auf den 8 Juli fest
gesetzt werden An demselben Tage werden sich auch die
neuernannten Minister einer Neuwahl unterziehen Die
Kammern sind zum 22 Juli einberufen worden

Die Mpublique sranyaise will wissen Frankreich
und England würden etwaigen Abmachungen bezüglich der
Neutralisirung des Suezkanals die Depesche Lord Granoille s
vom 3 Januar 1883 zu Grunde legen Der Agence
Havas zufolge hätte der portugiesische Gesandte in Paris
in einer Unterredung mit einem Berichterstatter erklärt daß
Portugal geneigt sei in der Kongofrage wichtige Konzessionen
zu machen Die portugiesische Regierung werde vorschlagen
der Kongokommission einen internationalen Charakter zu geben
und zu derselben alle Nationen zuzulassen welche in Eentral
afrika Interessen haben Zum Vorbild solle die Donau
kommission genommen werden Der Gesandte habe ferner
erklärt Portugal beabsichtige keineswegs eine Ausdehnung
seines Gebietes sondern nur die Aufrechterhaltung seiner
Rechte Das Journal officiel veröffentlicht die Ernen
nung des Oberst Lieutenant Reynard zum Ministerresidenten
Frankreichs in Hue Der Senat hat die Konvention zum
Schutze der unterseeischen Kabel angenommen

Die Vorlage betreffend die rumänische Kronapanage
nach welcher letztere aus 12 Gütern mit ca 70V 000 Fres
Revenuen besteht und welche vorgestern von der Deputirten
kammer angenommen worden war ist gestern auch von dem
Senate genehmigt worden

Zur ägyptischen Situation liegt folgende Depesche vor
Alexandrien 18 Juni Nach telegraphischen Be

richten aus Suakin ist diese Nacht ein erneuter Angriff auf
die Stadt gemacht aber von den Forts zurückgewiesen
worden



Deutsches Reich
Berlin 18 Juni

Der Kaiser hat gestern auch den anläßlich der
Einweihung der neuerbauten Kirche und zur Firmelung in
Ems eingetroffenen Bischof Kopp aus Fulda empfangen
Nachmittags fand bei dem Kaiser ein größeres Diner statt
zu welchem auch der Bischof Dr Kopp der Kommandeur der
L0 Infanterie Brigade Generalmajor von Minckwitz aus
Koblenz mit Einladungen beehrt waren Wie uns aus
Ems gemeldet wird ist dort das Wetter noch andauernd
naßkalt und regnerisch gewesen trotzdem hat der Kaiser wel
cher sich des besten Wohlseins ersreut sich von seinen täg
lichen Brunnenpromenaden nicht abhalten lassen Abends
wohnte der Kaiser der französischen Theatervorstellung bei
Heute früh setzte der Kaiser die Trinkkur fort und machte
eine Promenade Später erschien der Geheime Ober Regie
rungsrath Anders vom Civilkabinet zum Vortrag

Auf der Fahrt nach Ems besichtigte der Kaiser
in Weilburg die auf dem Bahnhose aufgestellten Zöglinge
der Unterosfizierschule Bürgermeister Weychardt redete
den Kaiser nnt den Worten an Ich habe den Wunsch
Eure Majestät noch so oft bei uns zu sehen als Majestät
schon hier waren nämlich viermal und zwar in so langen
Zwischenräumen als bisher Majestät lächelt ja ich
war viermal hier und der Bürgermeister fuhr fort
das erste Mal im Jahre 1827 Ja ja damals

fuhr man noch mit der Post Nach der Frage wie sich
Militär und Bürgerschaft ständen und aus die Antwort
des Garnisonältesten Vorzüglich grüßte der Kaiser nach
allen Selten und fuhr unter den stürmischen Hochrufen
der aus dem Bahnhof versammelten Bevölkerung nach
Ems weiter

Der Kronprinz besichtigte gestern Vormittag
das 1 und hierauf auch das 3 Garde Ulanen Regiment
auf dem Borustedter Felde bei Potsdam Um 2 Uhr fand
bei den kronprinzlichen Herrschaften im Neuen Palais ein
Diner von etwa 30 Gedecken statt zu welchem auch die
königl banischen und königl sächsischen Offiziere welche zu
den Frühjahrsbesichtigungen hierher kommandirt waren und
nun nach dem Schluß derselben in ihre Garnisonen zurück
kehren mit Einladungen beehrt waren

Mit den Prinzen Wilhelm und Heinrich schiffen
sich an Bord Sr Maj Panzerkorvctte Hansa Korvetten
kapitän Becks die Flügeladjutanten unseres Kaisers Major
von Plessen und Korvettenkapitän Graf Seckendorff ein
An Bord befindet sich außerdein als wachthabender Offizier
der Lieutenant zur See Prinz Heinrich XVI Reuß

Aus Stuttgart schreibt man der N Z vom
18 Hier erhält sich die Nachricht daß die Reise des Prin
zen Wilhelm von Würtemberg nach England mit der
Absicht seiner Wiederverheirathung zusammenhängt Man
will wissen daß es sich um die Vermählung mit der Prin
zessin Karoline Mathilde von Schleswig Holstein Schwester
der grau Prinzessin Wilhelm von Preußen handle Ich
melde Ihnen dies nur als eine hier zirkulirende in regel
mäßig gut unterrichteten Kreisen nicht zurückgewiesene Ver
muthung

Ems 18 Juni Gestern waren zur kaiserlichen
Tafel befohlen Der Gesandte Belgiens in Wien Graf
de Jonghe der Bischof von Fulca Dr Kopp die General
majors von Gölieu von Minckwitz und Schüßler und
Oberst von Colomb Abends wohnte Se Majestät der
Kaiser der französischen Theatervorstellung bei Heute früh
setzte Allerhöchstderselbe die Trinkkur fort und machte eine
Promenade Später erschien der Geheime Ober RegierungS
rath Anders vom Civilkabinet zum Vortrag

Oesterreich
Pest 18 Juni Soweit bis jetzt bekannt sind ge

wählt 224 Liberale darunter der Kultusminister v Trefort
und der Präsident des liberalen Klubs Vizsolyi 57 Kandi
daten der gemäßigten Opposition 67 Unabhängige 16 Kan
didaten der nationalen Partei 17 Antisemiten und 11 kei
ner bestimmten Partei Angehörige

Italien
Rom 17 Juni Dem Diritto zufolge soll eine

italienische Kriegs Marine Division sür die südamerikanischen
Gewässer gebildet werden

Schwede
Stockholm 18 Juni Die Kronprinzessin ist

vergangene Nacht von einem Sohne entbunden worden

England
In London erfolgte am Sonntag Abend gegen 8 Uhr

in einem Privat Hause eine Explosion deren lauter Knall
alsbald große Menschenmassen heranzog Die Polizei drang
ungesäumt in das Haus ein und sand daß die Explosion
während der Mischung einiger Chemikalien erfolgt war Dem
Herrn der sich mit diesem Experimente beschäftigt hatte
wurde die linke Hand abgerissen und man fand ihn besin
nungslos auf dem Boden des Zimmers liegen wo sich die
Sprengstoffe entladen und furchtbare Verwüstungen ange
richtet hatten Das Haus stand seit längerer Zeit unter
polizeilicher Bewachung und die Behörden glauben daß sie
eine wichtige Entdeckung gemacht haben Der Herzog
von Westminster hat es für nothwendig erachtet sein
Schloß Eaton Hall unter starke Bewachung zu stellen da
Anzeichen vorliegen daß die Dynamitverschwörer ihre wenig
begehrenswerthe Aufmerksamkeit diesem mit Kunstschätzen und
Kostbarkeiten aller Art angefüllten prachtvollen Landsitze zu
gewendet haben

Rußland
Petersburg 18 Juni Großfürst Sergius und

Gemahlin empfingen gestern die Gratulationen des diplo
matischen Korps Bei dem deutschen Botschafter General
lieutenant v Schwemitz findet morgen zu Ehren des Groß
herzogs von Hessen ein Galadiner statt Prinz Alexander
von Oldenburg ist von dem Kommando der ersten Garde
Jnfanterie Division unter Belassung in seiner Stellung als
Generaladjutant und s 1s Luits des Preobraschenkyschen
Garderegiments enthoben worden

Deutscher Reichstag
35 Sitzung vom 18 Juni

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Am Tische des Bundesrathes Staatsminister v Bötticher

und Andere
Der Präsident theilt mit daß Abg Paasche sein Mandat

niedergelegt hat
Damit ist der erste Gegenstand der Tages Ordnung erledigt
Das Haus sährt in der Berathung der Unfallverfiche

rungs Vorlage fort bei H 9 welcher die Orgauisationssrage
Berufsgenossenschaften betrifft Auch hier liegen wieder Anträge

vor von Barth und Gen dieser will die Privatversicherung ins
Gesetz einführen ferner von Grad und v Maltzahn

Abg Richter Hagen Wir stehen hier an einem Schwerpunkt
der Vorlage Hier in Bezug auf die Bernssgenossenschasten hat die
natioualliberale Partei eine Schwenkung gemacht die das Zustande
kommen der Vorlage sichert Herr Buhl gerade als Antragsteller
der Nationalliberalen marschirte früher mit uns gleichen Schritt und
Tritt Er als unser Sprecher hat früher ausgeführt daß er gerade
aus diesem Gebiete das Wtaats Monopol nicht als richtig anerkennen
könne er vertheidigte die Privat Versicheruug deren Verdienste er
anerkannte Weshalb haben wir denn die Privatversicherung so sehr
vertheidigt Nicht im Interesse der Aktien Gesellschaften sondern
um den Versicherungsnehmer die Konkurrenz der Versicherungs
Faktoren zu erhalten damit er wählen kann wo er nach seinem
Crmessen am vortheilhaftesten die Versicherung nehmen will
Herr Buhl hat früher das ausdrücklich auch als seine Ansicht kund
gegeben er sagte bei früherer Gelegenheit er würde nicht wagen zu
seinen Bauern zurückzukehren ohne Zulassung der Privatgesellschaften
und nur mit einer solchen Zulassung wie er sie jetzt in dem Amende
ment Oechelhänser Buhl vorschlägt Das ganze Amendement
ist nichts als eine Rückzugsbrücke es schließt den direkten Verkehr
zwischen Versicherungsnehmern und Versicherungs Gesellschaften ebenso

aus wie das Gesetz ohne solches Amendement Nur wenn die Be
rufsgenosfenfchaften die Gnade haben die Versierchnngs Gesellfchaften
zuzulassen nur dann überhaupt dürfen dieselben mit den Versiche
rungsnehmern Verträge schließen Das ist doch für die Versicherungs
nehmer wie für die Versicherungs Gesellschaften absolut werthlos und
eine solche Abhängigkeitmachung der Versicherungsnehmer und der
Versicherungs Gesellschasten von dem guten Willen einer Bernfs
genofsenschaft ist bisher in der Gesellschaft noch kaum dagewesen
Der interessanteste Redner des Tages wird jedenfalls Herr Oechel
häuser fein man dars neugierig sein wie er seinen gewaltigen Rück
gang motiviren wird Freilich einen noch interessanteren Rückzug
wird ja Herr Oechelhäuser vollziehen beim nächsten H Umlage
verfahren Bei der ersten Le uug hat sich Herr Oechelhäuser der
gestalt gegen das Umlageverfahren ausgesprocheu daß Herr von
Bötticher ganz irritirt war und sich verwundert über diese parla
mentarische Redeweise des Herrn Oechelhäuser äußerte Jetzt wird ja
wohl Herr v Bötticher nicht mehr so verwundert sein Heiterkeit
wenn er sieht daß Herr Oechelhäuser sich zurückzieht Heiterkeit
Es ist das die alte Geschichte der Reichskanzler beharrt bei seiner
Auffassung deswegen geben Sie nach Ja wenn Sie durch Ihr
Verhalten nur sich selbst schädigten dann wäre das kein Unglück
Aber wenn man bei der ersten Lesung so tapfere Reden hält wie
Herr Oechelhäuser und tritt dann in der zweiten Lesung den Rück
gang an so schädigt man dadurch das Ansehen der gesammten parla
mentarischen Körperschaften

Bemerkt fei hier daß wie schon aus der Richter schen Rede her
vorgeht die Abgg Oechelhäuser Buhl u Gen zwar zu s 9
keinen Antrag gestellt haben dagegen als neuen s 30 Folgendes
beantragen Unter Zustimmung der betheiligten Genoffenschaftsver
sammlnngzn sind die Genossenschastsvorstände besugt mit im deutschen
Reiche zugelassenen Unfallversicherungsgesellschaften Verträge behuss
vollständiger oder theilweiser Uebernahme des Risikos und der Ver
waltung abzuschließen Derartige Verträge bedürsen der Zustimmung
des Reichs Versichernugsamtes Die betreffenden Versicherungs
Gesellschaften unterliegen in ihren durch solche Verträge geregelten
Beziehungen dergleichen Kontrole seitens des Reichs Versicherungs
amtes wie sie dem Letzteren den Bernssgenossenschasten gegenüber
zustehen Die Haftbarkeit der Genossenschaften dem Versicherten
gegenüber kann jedoch durch derartige Verträge weder aufgehoben noch
eingeschränkt werden

Abg Windthorst vertheidigt kurz die KommifsionS Vor
schläge macht aber als auf ein bedenkliches Prinzip daraus aufmerk
sam daß der Ausschluß der Privatversicheruug zahlreiche Personen
brotlos machen werde Er kündigt daher sür die dritte Lesung eine
Resolution des Inhalts an die Reichsregierung aufzufordern zu
erwägen in welcher Weise die durch die Vorlage brotlos werdenden
Personen zu entschädigen seien

Abg Grad begründet seinen Antrag welcher nur eine wenig
erhebliche Aenderung des H 9 anstrebt

Abg Oechelhäuser sucht die nationalliberale Partei gegen
die Richter schen Vorwürfe in Schutz zu nehmen Seine Partei
suche nichts weiter als in das Gesetz noch möglichst viele Verbesse
rungen hineinzubringen da in der Hauptsache wegen des Kom
promisses der Konservativen und Klerikalen doch nichts zu erreichen
sei Ueberdies habe es doch keinen rechten Zweck aus dem strikten
Prinzip der Beibehaltung der Privatversicherung zu bestehen da die
Privatversicherungs Gesellschasten im Falle der Annahme des Umlage
versahrens doch nicht im Stande sein würden die Konkurrenz mit
der Versicherung bei den Berufsgenossenschaften auszuhalten Red
ner rechtfertigt seinen Antrag die Privatversicherung im Falle der
Genehmigung seitens der Berufsgenossenschaften und des Reichsver
sicherungsamtes zuzulassen trotzdem mit dem prinzipiellen Gesichts
punkte solche Gesellschasten welche sich so bewährt haben beseitige
man nicht ohne zwingendste Noth Er hofft die Regierung selbst
werde sich die Sache in der von ihm vorgeschlagenen Weise
noch einmal überlegen Wenn er und seine Freunde gegen die frei
sinnigen Anträge stimmen so sei das kein Akt der Feindseligkeit
sondern es geschehe das nur weil er Angesichts der allgemeinen
Lage wie sie nun einmal sei glaube daß nur auf dem von ihm
vorgeschlagenen Wege der Vermittlung noch etwas zu erreichen sei

Abg Barth In allen wesentlichen Punkten besteht offenbar
keine Meinungsverschiedenheit zwischen den Nationalliberalen und
uns Und trotzdem erklären jetzt die Nationalliberalen daß sie trotz
aller großen Mängel das Gesetz annehmen wollen wie es hier von
den Konservativen und vom Centrum vereinbart wirb Was nun
Z 9 eine der Grundlagen des ganzen Gesetzes anlangt so müssen
wir uns doch fragen weshalb soll denn eigentlich die Privatversiche
rung ausgeschlossen werden Triftige Gründe und ohne triftigste
sollte man doch solchen Schritt nicht thun hat man uns bisher
nicht angeführt Man hat den Privatgesellschaften vorgeworfen zu
viel zu verdienen auf Kosten des Velsicherungsnehmers Ich be
haupte nun daß sämmtliche 6 in Deutschland thätige Unsallaktien
gesellschasten seit ihrem Bestehen nicht ein Plus verdient haben son
dern mit 1,44 Prozent Minus abgeschlossen haben Redner giebt
die detaillirten Ziffern Drei Gesellschaften haben mit Verlust gear
beitet die übrigen drei mit einem Gewinn der hinter dem landes
üblichen Zinsfuß weit zurückbleibt Zweitens wirft man den Gesell
schaften vor sie führten allzu häufig Prozesse Auch dieser Vorwurf
ist falsch Die Prozesse sind nur die Folge der Mängel des Haft
pflichtgesetzes Darüber ist auch gar keine Meinungsverschiedenheit
im Hause hier vorhanden Und diese Mängel des Hastpftichtgesetzes
sind es die beseitigt werden müssen und auch nicht schwer zu besei
tigen sind Thut man das so werden auch die Unfallgefellschaften
weniger Prozesse zu führen haben als Prozesse entstehen werden
unter der Herrschast dieses jetzt uns beschäftigenden Gesetzes Drit
tens führt nmn gegen die Privatgesellschaften an die Unsicherheit
Nun alle Gesellschasten sind trotz ihrer Verluste resp geringen Ver
dienste ihren Verpflichtungen bisher nachgekommen und ob das
der Fall sein wird bei den Berufsgenossenschaften das ist doch sehr
fraglich und das deuten Sie ja auch durch die Bestimmungen des
Gesetzes über die eventuelle Reichs Garantie selber hinreichend an
Alle Einwürfe die hier gegen die Privatversicherung vorgebracht
worden sind sind somit hinfällig Redner wendet sich sodann noch
gegen den Maltzahn schen Antrag und gegen den Oechelhäuser schen

H 30 der sür die Privatversicherung absolut ohne Werth sei
Aus dem ganzen Gesetze gehe für ihn Redner hervor daß die Re
gierung als das Wesentliche in dem ganzen Gesetz nicht die Unfall
versicherung halte sondern die Zwangsgenoffeuschafren Um so mehr
müsse seine Partei gegen dieses Gesetz sich erklären

Minister v Bötticher ist verwundert wie Vorredner noch
immer nach den Gründen der Ausschließung der Privatversicherung
habe fragen können Dieses Thema sei doch seit 1881 zur Genüge
abgehandelt Vorredner habe zwar schon selbst drei Gründe ange
geben und zu widerlegen versucht Aber den Hauptgrund habe er
weislich nicht berührt Dieser bestehe darin Auf dem Wege der
Privatversicherung sei eine so absolute Garantie für die Sicherheit
der Versicherten nicht möglich wie sie gewünscht werden müsse Diesen
Grund habe der Vorredner gar nicht berührt lauter Widerspruch
links uoch auch widerlegt Schon jetzt gebe es Gesellschasten und
es werden noch mehr Gesellschaften entstehen wenn das Versicherungs
geschäft so lnerativ bleibt wie bisher welche keine Sicherheit ge
währen Die Kölnische und Rheinische Unfall Gesellschaft hätten so
wenig Kapital daß wenn ein Massen Unfall vorkomme nur etwa
10V Arbeiter auf ein Mal die Versicherten nicht zu ihrem Gelde
kommen könnten Lauter Widerspruch links Sie vergessen die Rück
versicherung Auch die Rückversicherungen dieser beiden Gesellschaften
ändern an dieser Thatsache nichts Weiter bemerkt der Minister
auch die Einführung der Zwangsbernssgenossenschaft lasse den Unfall
Gesellschaften uoch Thätigkeits Spielraum übrig Wenn Barth ge
sagt mehrere Unfall Gesellschasten hätten mit Uuterbilanz gearbeitet
lauter Widerspruch Nicht Unterbilanz so spreche doch das erst

recht gegen die Sicherheit welche die Privat Gesellschasten angeblich
gewähren Weiter sührt der Minister Beispiele an dafür daß das
Versicherungsgeschäft lucrativ fei und bemerkt Entweder ist das
Geschäft lucrativ dann soll das luerum unsere Industrie selbst ge
nießen oder es ist nicht lucrativ dann sollten die Unternehmer sroh
sein wenn wir es ihnen abnehmen Gelächter Bitte nehnien Sie
das Gesetz daher in der vorliegenden Form an

Abg v Maltzahn Gültz spricht im Sinne des Ministers
und motivirt seinen Antrag den letzten Abs des H durch Folgendes
zu ersetzen Die Berufsgenossenschaften können unter ihrem Namen
Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen vor Gericht klagen
und verklagt werden Für die Verbindlichkeiten der Kasse hastet den
Kaffengläubigern nur das Vermögen der Kasse Redner hält wie
der Minister das Geschäft der Unfallversicherungs Gesellschaften für
äußerst lucrativ Der von Wiudthvrst angekündigten Resolution stehe
er sympathisch gegenüber behalte sich aber seine Stellung dazu bis
zur dritten Lesung vor

Abg Payer Wenn nicht mindestens die Pnvatversichernng
zugelassen wird so kommen wir umgekehrt wie die National
liberalen in die Lage zwar dem Grundgedanken des Gesetzes
unsere Hochachtung zollen zu können aber es doch nicht annehmen
zu können Es ist hier auf die hohen Gewinne hingewiesen worden
welche die Aktien Gesellschaften erzielt haben sollen Um so mehr
bin ich erstaunt daß man nicht blos die Aktien Gesellschaften son
dern auch die Gegenseitigkeits Gesellschaften ausschließen will obwohl
diese eben nicht auf derselben Basis beruhen auf Grund deren man
die Aktien Gesellschaften ausschließt Bei den Gegenseitigkeits Gesell
schasten behalten die Versicherten selbst die Gewinne welche den Aktio

nären bei den Aktien Gesellschaften zufallen Der einzig plausible
Grund den Hr Windthorst sür Ausfchließnng aller Privatversiche
rungen angeführt hat ist der daß bei Zulassung der Privatversicherung
die Privatgesellschaft die angenehmeren die staatliche Versicherung die
bedenklicheren Risiken haben würde Das ist doch aber kein Grund
gegen die Privatversicherung sondern es würde doch höchstens be
weisen daß die Grundlagen welche wir hier der staatlichen Ver
sicherung geben noch nicht die richtigen sind Redner bekämpft so
dann den Einwand daß die Privatversicheruug wegen der vielen
Processe zu verdammen sei Weiter geht er auf die Windthorst sche
Resolution ein dieselbe biete selbst wenn das Haus sie einstimmig
annehme keine Gewähr dafür daß den brodlos gemachten welche
bisher bei der Privatversicheruug angestellt seien eine Entschädigung
zu Theil werde Mit Energie weist Redner sodann den Stand
punkt des Minister Boetticher zurück wenn das Versicherungs Ge
schäft lucrativ ist dann soll es dem Staate zufallen Das ist doch
ein Standpunkt der auf keinem Fall zu billigen ist Zum Princip
zu erheben daß der Staat allein alle gewinnbringende Geschäfte
übernehmen müsse das geht doch wahrlich nicht an Ein Privat
indnstrie zu vernichten weil sie lucrativ ist das sollte doch nur ge
stattet sein unter den zwingendsten Umständen Die Privatgesell
schasten leisten viel mehr als die Berufsgenossenschaften leisten wer
den schon im Interesse der Versicherungsnehmer sollten Sie daher
die Konkurrenz der Privatversicheruug nicht beseitigen Vorhin gab
der Minister als Hauptgrund an die Privatversicherung gewähre keine
vollkommene Garantie Nun im Wege des Aufsichtsversahrens ließe
sich doch für die nöthige Garantie sorgen Aber vor Allem was sür
eine Garantie haben wir denn bei den Bernssgenossenschasten gar
keine wenn nicht das Reich eintritt Daß das Reich zu Gunsten
der Industrie belastet werde das wollen wir aber eben nicht Ist
das nun ein Grund wegen nicht vollkommener Garantie die Privat
gesellschaften abzuschaffen zu Gunsten von Bernssgenossenschasten welche
eine noch viel unvollkommenere Garantie gewähren Der Arbeiter
wird da versichern wo sür ihn am meisten herausspringt

Minister v Boetticher erwidert sofort es frage sich nicht
welche Versicherungsform für den Arbeiter mehr leiste denn
dieser erhalte gleichviel ob bei dieser oder bei jener Versicherungs
sorm sondern für die Industrie Und da leiste die Berufsge
nossenschaft mehr Hauptsache sei aber die größere Garautie und
diese werde gewährleistet durch die Zwangsgenossenschaft Weiter
sucht der Minister den Einwand des Vorredners zu widerlegen daß
auch der Fiscus prozessire Wo das ohne Noth geschieht werden
wir Alle mit Ihnen den Fiscus verurtheilen Zu Gunsten der Be
russgeuossenschasten äußert er uoch keine Form der Versichemng sei
so wie diese geeignet zur Unfallverhütung Die Privatgesellschaften
dagegen hätten kein Interesse an der Unfallverhütung denn je weniger
Unfälle vorkämen desto niedriger würden sie ihre Prämien zu
setzen gezwungen lein Unruhe links

Fortsetzung in der Beilage

Meteorologische Weobschtuugm m Hklle

Dat St

Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lslslus Rsauw

Feuch
tigiett

der Wind
Lust

13 Jnni

19 Juni

2 Nm
8 Ab

7 M

754,0
756,0

757,0

1 16,3 s 13,0
j 11,3 i 9,0
l 10,6 s 8,5

72 NV
90 NW
95 NV

wolkig

z heiter

heiter

Uebersicht der Witterung
Bei langsamer Zunahme des Luftdruckes ist die allge

meine Wetterlage wenig verändert Ueber Centraleuropa
dauert das kühle veränderliche Wetter mit schwacher meist
nordwestlicher Luftbewegung fort Auf dem Streifen Sylt
Chemnitz sowie in Oesterreich fanden zahlreiche Gewitter
statt In Hamburg und Hannover gingen gestern starke
Hagelschauer nieder

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Tchissschleuse bei Trotha am 18 Juni Abends
1,76 am 19 Juni Morgens 1,76 Meter

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 14 Grad L

Verantwortlich Redakteur Albert Jänich in Halle



Bekanntmachung
Der Herr Kaufmann A Schultze ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im

14 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Wundarzt Wilhelm Berger Lie
beuauerstraße 16s zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a/S den 16 Juni 1884 Der MagistratDie Armen Direktion
Zernial

Bekanntmachung
Der Kaufmann Herr Fahlberg ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im

7 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Gärtner Herr Gadau Hnn hier Steinweg
Nr 29/30 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle a/S den 16 Juni 1884 Der MagistratDie Armen Direktion
Zer nial

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die in Kürze zur Ausführung gelangende Erbauung eines öffent

lichen Kanals in der kleinen Schlo gasse wcrd M hiermit auf Grund des Z 1 sud II der
Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die
Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßenstrecke bclegenen bebauten Grundstücke aufgefordert
binnen einer Frist von 4 Wochen den Antrag auf Srtheilung der Bau Erlaubniß
zur Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei
d r unterzeichneten Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den HZ 2 u 6 der gedachten Verordnung
der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den erfor
derlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem Magi
strat wegen der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie d zß bei Nichterfüllung der vorstehend
over sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grundstücks
besitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution vorgegangen
werden muß

Halle a/S den 16 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der Handarbeiter Friedrich Eduard Günther geboren zu HeidcrSbach am
28 Januar 1834 zuletzt hier aufhältig entzieht sich der Sorge für seine kranke Ehefrau
Catharina geborene Gnndlach so daß deren Unterstützung aus öffentlichen Mitteln noth
wendig geworden ist

Es wird um gefällige Mittheilung des Aufenthaltsortes desselben hierdurch er
gebenst ersucht

Personbeschreibnng
Haare dunkelbond Augenbrauen bräunlich Augen grau Nase stark Mund ge

wöhnlich Bart röthlicher Vollbart Zähne gut Gesicht oval und vom Trunk sehr ge
röthet Gestalt schlank spräche deutsch sehr rauhe Stimme Kleidung dunkler Stoff
Anzug

Halle a/S den 17 Juni 1884 Die Polizei Verwaltung

Wegen gäniliokei KesMikauigabe
versteigere ich Montag den 23 d Mts und folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr
ab Xr s folgende Restbestände

kolsowtlltsl Winter imä Sommer
übvriisdvr Kövke vollMMizv 4o
lüxv Lolüatrövke Appell Lwäer
kwiüxs Stolle eto

gegen sofortige Zahlung

Gerichtsvollzieher

Die von dem Kaiserl Konsul in Konto eingesandte Samm
lung von

Mustern fremder Importe für den
chinesischen Markt

ist Vom S b incl in dem Gebäude Briiderstratze 15 1 Etage in Augenschein zu nehmen Zutritt frei
Kataloge a 50 Pfg zu Diensten

Halle a/S den IS Juni 1884

Bekanntmachung
In Sachen betreffend die Zwangsversteige

rung des dem Fleischermeister Louis Jo
haun Werner Hierselbst gehörigen im Grund
buche von Halle a/S Band 61 Blatt 1512b
eingetragenen vor dem Steinlhore 4 be
lesenen Grundstücks wird das Verfahren ein
gestellt und der auf den 29 Juli d Js
Vormittags 10 Uhr anberaumte Verkaufs
termin aufgehoben

Halle a/S den 14 Juni 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Submission
Die Reparatur der Sandsteinqnaderbe

klcidnng der Schlensenkammerwände zu
Gimritz veranschlagt auf 2105 soll im
Wege der öffentlichen Submission vergeben
werden und steht hierzu Termin auf
Montag den S0 Juni Vorm S Uhr

im Büreau des unterzeichneten Wasser Bau
iuspektors an Kostenanschlag und Bedingun
gen können gegen Einsendung von 1
Schreibgebühren von dort bezogen werden

Halle a/S den 17 Juni 1884
Der Wasser Baninspektor

Am Sonnabend den 21 d M Nach
mittags 2 Uhr versteigere ich gr Brau
hansgasse 26 zwangsweise

2 Ladentische einer mit Marmor
platte 1 gr Waarenschrank 1 Schreib
pult 8 Stück Zuckerhüte 1 Strick
maschine 5 Schirmständer 3 Kohlen
kaste 1 Kopirpresse 1 Gewürzschrauk
1 Waarenregal I Schmetterlings
Sammlnng Tische Bilder 1 Kom
mode 1 Kanonenofen 1 Briihfatz 1
Kiichenschrauk u d m

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 21 Juni er Vorm
10 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise gegen Baarzahlung

1 Pianino nutzb 2 Kleidersekretäre
2 Sophas 1 Schreibsekretär 1 Da
menschreibtisch 1 Sophatisch mahag
1 Stegtisch 1 Kleiderschrank 1 Spie
gel 1 Küchenfchrank 1 Waschtisch
1 Gefchirrfchrank 1 Kommode mit
Anfsatz 1 Wäscheschrank 1 Kleider
ständer 2 Lampen 6 Bände Brock
hans Conv Lexieon 1 Winterüber
zieher I Frack sowie 10 Stück leere
Weinfässer 1 Decimalwaage 5000
Weinslascheu 1 Schreibpult 1 So
pha mit Lederbezug 2 Tische IS
Stühle 1 Copirpresse 64 Fl Nord
häuser II Fl Liqueure v Fockiug
5 Fl Rothwein 15 14Fl Tockayer n v a m

Gerichtsvollzieher
Brunnenplatz 9

Ruvtwll
Sonnabend den 21 Juni er Nachm

3 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise gegen Baarzayluug

23 Stück eiserne Kochröhren 1 größere
Parthie weiße Kacheln Ofenaufsätze
sonstige Ofentheile n 1 Gerüst

Gerichtsvollzieher

NW zuVersehen
Für getragene Kleidungsstücke alte

Winter Ueberzieher Mäntel Pelze
Fracks Hosen gebrauchte Stiefeln lc
zahlt stets die höchsten Preise

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Unser befindet sich von jetzt ab
Nasävbursvr Arassv 87 I

WZ HHU vis
iu uniivertrefflicher Auswahl

g Coup 4 l/z m von 40 H an

8 Zenkergasse 11b

ingetrsgene Kenos8knse iait

Außerordentlilhe General Vechmmlung

Montag den 3V Juni er
Abends 8 Uhr im Gasthof zum Gold Pflug

Auflösung des Vereins
Das Erscheinen jeden Mitgliedes ist nothwendig

Der Vorstand

Bekanntmachung
Die Warenbestände der

me schen Konkursmasse bestehend in
Leinen und baumwoll Waaren Kleider
stoffen Mänteln und Umhängen fer
tiger Wäsche für Herren nnd Damen
Barchenthemden Strickjacken Unter
ziehzengen Oberhemden Chemisettes
Schlipsen Schürzen c sollen
heute und folgende Tage
von 8 12 Uhr und 2 6 Uhr zn Tax
preisen ausverkauft werden

Berkaufslokal Fleifchergasse 1 I

8 Barfützerstrasze 8
Kein Lade

8truini k saÄieii
8trivkgitrn
llanäsoltullv

tv

zu hierorts noch
niedagewesenen

spottbilligen
Preisen

Für Wiederverkäufe
und einzeln

IS
früher an der Moritzkirche 5

empfiehlt Näh und Maschiueuzwirue
1000 Aard von 30 H u 250 Aard von
10 an Näh u Maschinenseide Fut
terstoffe Watten wolleue u baumwoll
Strickgarne Strnmpfwaaren Bade

hosen Weitzwaaren
Bon höchster Wichtigkeit für die

Augen MeriNilllils
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist 5 Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn
M Thamm in Halle a S

24000 Mk
zur ersten Hypothek per 1 Oktbr auszuleihen
Offert unter A 10 in d Exp d Bl erb

900 Mk p Juli auf gnte Hypoth aus
zuleihen Anhalterstraße 12 1 links

Eine fast neue Zinkbadewanne f größere
Kinder zu verkaufen Weidenplan 6d I

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle S

StttNj/e Garküche Graseweg
Mittags u Abendtisch incl 1 Gl Bier 40

1 Mrger Brailkellkafft
Das Zöjählige Stiftungsfest findet Sonn

tag den 22 d Mts in uZeiivv
von 3 /z Uhr an statt und werden alle Mit
glieder freundlichst ersucht recht zahlreich zu
erscheinen Das Mitbringen von Stocklater
nen erwünscht Karten sind bei den Vor
standsmitgliedern zu bekommen

Vorsitzender

Freitag den 20 Juni 1884
6

der Mitglieder
des grokh sächs Hoftheaters zu Weimar

Das ZDkäuMi88
Lustspiel in 4 Akten von R Benedix

Sonnabend

VorIvt2w8 Aa8t8pwl
M MSvkvlW

Riesen Sommer Arena
in Halle a/S auf d früheren Ausstellungsplatze

Heute Donnerstag

AU STZRrilRÄrKtGruße Extra Vorstellllllg
der weltberühmten aus 20 Personen bestehen
den Gymnastiker Akrobaten und Grotosk

Tänzer Gesellschaft
Vollständig neues Programm

Es kommen Piscen zur Ausführung welche
man hier noch nicht gesehen hat
Kasseueröffnuug 7Vs Uhr Anfang 8 Uhr

Morgen Freitag
zum 2 Jahrmarktstag

großes ölMllt Zeucrmrk
WU Souuabcud Nachmittag 4 Uhr

auf vielseitiges Verlangen

LillÜvr V vrstvUnuA
Es findet nur eine solche statt

ZI Direktor
Ein kleiner grau u blaumelirter Knaben

Ueberzieher mit blauem ammetkragen vom
Gymnasium bis Niemeherstr verloren Gegen
Belohnung abzugeben Niemeherstr 4 r p

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M W HM
Hierzu eme Beilage
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